





e

Cine Purs:gefofite HISTORIE , -
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EMIGRANTEN:

Qom XII, Szculo bif aif jesige Seits
ober Lepden und Berfolgungen

Solder Defenner der Warbeit,
toelche um derfelben IBillen bey gahl - reichen FAMILIen
ns Elend voandern miiffen.
Nahmentlich : :
ber Waldenfer, Husficen, Bolimifden Brider/ Hugenotten;
Cevenner, und endlid) der Salgburget,
Werden in einem

ACTU ORATORIO
I der Dom-Schule hiefelbfe am Jdhrl. Scyul-Fefte,
etk 4 Dec, a.c.1732. Bovmitt. uth o. Uhrs und Nachimitt. um 2, Ube
XVIIIL Scholaren

vorfielen.

Und invitiret 31 deren Anbdrung nebf Mittheilung ciniger
3ufaut%el:1 Gedancten
¢er 0as

Luthero, feinen @efit!ffen, und der gangenSvangelifhen Kirdye,
©o %Berbdnggt% ?ofye Calsburg,
: Surorder
BieFodyourdigen und SHodywobl-gebohrmen
$erven und PATRONEN

Diefiged Stephanei, feine gnadigen Herren

Dann audy alle hobe Wefdrderer und gencigte Gdnmer
- unb Treunde des Schul:LWefens/
Wit unterthinigem Refpect und dienftlidyer Ergebenpeie

_M. GEORG CHRISTIAN Bobnftedt, Re&,
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) G i cinen Blick vocrffen it die Naditidten | 8
NS oo werfloffenen Qeiten fo feliet fidhy die Anafk 1
@ 1nd Gefaby / welde bepy dem fiing dey Re-

formation et tinfr Coangeliidien Kivdie von
- 7 &Salgburg bev gelthroebet s foft ¢hen-fo groB
wor Hugen, alg dieFreude i shelche fiber den unvsrmutheren
daber voi dein grundgirtigen GO T T befdehrien Seeaen alle
fromme Hergen in diefern abr-cefiullet har.~ Denn der fibris
genlirfaden nidt su gedenctien / i toat Feiner unter aflen teuty
fben ‘Sfivfen’ und Prelaten epfriger Gemithet / den’ durd
Lutherum und anbere Gottli L IRt Detige gelegten Grund
der Befferung unmaureiffen/ alober damabls lelende Cardinal
und Gris-Bifdyoff Macbaus Lange. G fudjte dic befren Eae
fen unfer Kirdype-gu enteiffen, m fein and 3u gichens und fie
fo dann ing Verderben su firgen. - Gr 304 bald den Fudigs
Balg, bald dic Lorwen-Haut i/ und spuffe duvd) feine liffigers.
@dhlidse die Flrgeften SRatle und Theologos det Proteftantery
a1t getvinnen und Ju bemeiffern. Hatte ¢v fic dann in fein Ness
aeliftiget/ fo Eehrte cv dos NRaube heraus, und Bicwand cnts
famy aus feinen Handen/ oder ev Batte ¢8 ciney fouderbabren |
Errettung ©OLKes U band’cg‘. Soldy Ungluc tl‘ﬂff@bcu ‘
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Gottfectigen Johann vou Staupitz, den man it Redit dew
~@ciftliden Vater Lutheri nennen fan / welder aus finens
- @arn fid) nidyt {08 wicklen fonte / fondern it dex Auffecfion Bee

drangnif nidt obme Schaden feiner Seelen fineben in Sals
Burgifhen vereirkete, weldes er injSadfen/ wenn er daflbf [

1

nad) Wunfih Lutheri geblichen, tweif langer und evforichlicyer
gum Dienft des Cvangelii; aufopffern und befiblicfen tdnnen.
~ o madte ers mit verfthicdenen andern Theologis, nd.
fudyte die Hunde von den Sdynafen su fockers, damit v foldye
defto feidyter den TWolffen Preif geben modte, — Solde und
dergleichen vor unfere EvangelifdeKivdye febr gefabrliche Kimfre
nun, nebft den Subffapfen der Gotilidyen Providens wollen
wir furslid) evoveern, Mk
Opnfireitig ift D. Johann yon Staupitz einet dey erfienund
vornehmiten Werct-3cuge gervefen o die Reformation griine
den und befordern belffen. v bat Luthernm gleidy in et
erfien Sabren feines Kloffer-Lebens in Baterlidye Tiwforge ges
nommen. s derfelbe nod ¢in junger Magifter war, tnd in;
dem Auguftiner- Klofter su Erffureh atlerley auferliche geringe
Gefhafite fonderlidy aber die Allmofen - Samnlung vor den.
Thiren aug blinden Geborfalm willig iiberunbm, fo erbarmte
fid) Staupitius alg General-Vicarius deér Auguftiner, itber-ifn,
und bat den Prior felbiges Kipfters . dag ev doch dem avinen.
Luthero den Bettel = Sact abreBmen und ibn mic auferlidyer:
Yrbeit verfdyonen modyte/ weil -er dody Magifter ware und.
ein fd)dnes Ingenium uden Seudiyen hatee. . Lucherus freuete \.
fid) deffen febr, dag ex nun nidyt meby auf dep Straffenbevums.
lauffen/ und Brode einfariilen disrffre/ fondern in feiner Jelle
flille ftudiren fonte.  Ul8 Staupitz mercEtes dagLucherus fidy.
aufdieScholaftifdeRand: Theologie fegte und denAllegorifiyen®
febr evgeben war, fo biclt er fhudaven ab und crmabnete ibn
fid ouf die Heil. Schriffe au legen , damic ¢t (wie Staupicz it

* Siche davon Seckend, Hift, Luth, L.1, Pag. 681. (6,)
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yeden pfiegre) cin Theologus textualis ferden mi — i
Bracte ¢6 auc) dabin) dag Luthero it Clofier cine peie e il
mufte gercidet toerden, woritber ¢t fidh febr erfroucte, unbd 1§
fidhy hodylicy verswunderte/ g nody mehr Wiblifche Texte gur
el gehoren, alg dieCrangelien und Epifisin, welde Sofitags ]
{ offeqen ecFlaret a1 werden/ tweldes ev guver nicht gowuft. G

fic§ oudy nidt ab den jungen Luther gugureden, dag cr fi
nidyt allein der Myftique in feiner Jelle bificiGigen, fondern AL
aufs Predigen fegen folte/ il ¢& gefonnen Yare wWas ausg ibn
su madien, tweldys audy nadymals gefdelen. Denn ¢r goe
Braudte i gu den allertvidtigfien Sefdyaffrens 3. E.alger ¢ine
\ Reife nad) Rom 3u fibernehmen hatee/ beffelletecr ibn in feines
| Ybwefenbyeit gum General - Vicario, taf§ et an feiney ffatt die
Ribfter vifiiven mufte / weldies Luthero ¢ine groffe Cinfidt
gegelen in die Berdorbenbeit der Rivdyen. AUl der Hersog
Gcorg von Sadfen von dem Staupitz¢n ¢inen redht griindlidyen
. Theologum verlangte weldyer ibn auf feinen ©dhlofe u Orehs
| den ftatt dedalbern Gefdnwages/ fo die Mondye miciftentbeils
- thaten, cine erbaulidye Predige biclte / recommendirfc ¢r nice
mand anderft al8 Lutherum dagit/ weldyer von der Gnadene
anabl cine folde Predigt Bielt/ baf ¢ine vornehime Dame 3u
Denr Srereod fagre . Ienn Hie nody cinmabl cin foldye fehone
I vedigt boven tonte, fo 1olte fie gerne fierben.  MWarumdens
ertsoq felbfi dicPredigt nidyt gefallen/ wollen wir widt crote
fern; fonderts nut gedenden, dag er dic uciffen Grund Sase
feiner lieblidyen Glaubens - Lebren, gleidy wic der Lefing Hils
Sdyiffe, olfo audy der Uinteriveifing befagten Staupitii gut dats
den babe.  Die Haupt - Lehre, weldye in der Kivden ans mgis
ften werdorbenwar/ unb tweldye Lutheros angefangen 3u befferm,
wat die 2ebre von dev Buffe- Hicvon befennet derfelbe in der
Dedication feinet ©dyrifft von der Buffes fo an Staupitzen ges 5
vichtet iff/ Dag er aus feinetn Munde den vechren Begriff ven :
der Buffe gelevnet babe, wenn ¢ ibm cingmablé gefoget: i
%z Die |
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Die vedyte Buffe hebe fich an vonder Sieve G Dtees
und feiner Serecytigleit- Uderhaupe geffelet diefr theure

Mann GOttes; daf er von Staupiczen die erften Funcken der

Gréantnif und vedt Gottlider Cinfidten in die BOttes: Bes

labrbeit ernprangen habe, und rilhmer-3u vielen maleninfeinen
Edyrifften ;. wie offt durdy ¢in eingiges Wors | 0, ikm Staupif

in die Obren gefage, dic Sdhuppen vou den Angen gefallen, wic
ibi feitic Reden als Serablen von Himmel ing Hers gedrungen,
und af8 Tropflein aus der Ewigfeit erquicket haben. - Hievawr
Baben audy nidyt wenig gethan Staupigens vier beyuliche; theils
von Luthero, ({yilg wou Scheurlio edirten Sdyrifften; nemflidy:
1) Bon der Liede GOreeds 2) Bon der Aehnlicheitdes Todes
€hriffi/ 3)Bon der Execution des Gotilidyen Sehinffes von der:
Gnaden-Wabl. * 4.) Vom wabren Chriftlidyen Glanben. -
addein er nun vou diefem finem Geifiliden Bater ges
bifdet, und fondertich von GOTT felbfF duvd) die cifrige Fors
fihung der H. SArift sum dfentlichen Lebr-2Ame reiff getvors
den, und der Shur-Furf von Sadyfen von Staupiczen cineny
gefthickten Profefior Theologiz nady Wittenberg berfangte,
fhiug v Lurherum dagu vor/ mit der Berfidherung ) Seing
Ehur-Jieftl Durdl. bacten feinen gefbickrern Theologum
alg diefen Sloffer-Bruder im Lande, weil er wiffe s wag in i
froce. uf D. Staupigens auferfles Jureden lics fich Lutherus
audy Bewegen s doff er D. Theologiz twiirde, weldyes it nady
Bero febr gu farteen fam, weil er der Gevvobnbeit nady cinen
Epd fhtveren muffe, dag cr die IWavbeir fehren, und dic Srrthits
mer widetlegen woltes auf welden God er fidy nadybero gegen
Den Pabii befrandig beruffen.  Die Lintoften verfibaffte o audy
frey won demr Shur-Fhwfren, alicin dic. herviidye Biilel/ deven
: : er
* ®as Lutherus aug diefern Budhe feine licblichen SrundSpe fo ¢b
unter andern qud i obgedachter su Drefden gehaltenen Predigt
gefaffet babes eiget Dev Augenfechein und die Vesgleichung beys

ver Shrifften.

R N I R G T TR AR S D e | R [ e Y T re A VA - SRE




& Gy &

B i s g
¢r im Sloffer gewohnt gewefen , wermodyt er nide 3u erbalten;
twic feby. er aud) darum anbiclt. Nidyt allein abeyr bat SEni
pitz unfern Lutherum Ddarsit geniadt/ was ¢v worden, fons

dern ifin audy in allen finen Anfedytungen und gans cntfeslis,
dien Berfolgungen, denen ¢x nadyimablg unterivorffen gewes,

fen, Beftandig gervffet. ‘Lutherus befennet drvdigebends, dafs
Micmand ipn mit Eraftigern Tvoft auftiditen undin der QBarc
heit favcken und befettigen fonnen als ¢ben Staupirz,  Linter
anderit, alg diefer theure Mann beveits nad Salsburggegogen:
toar, abey Luthero 3ul @efallen nady Augfourg fam umbdenfels
Ben / alger im dreymabligen Werhdr vor dem Cardinal Cajerano’
Holfen-dAnaftausfichen muffe, beyguffelen, fo fdjiene ilym Luthe-
vas flinminthig au werden/ Cweil ihm cine Beimliche Galle ges
feget toar/ Dag man ibn fangen.und nad) NRom fhleppen wols
te,) allein Staupitz fardte i mit diefen Worten: Lieber
Brudet, edencte oas it angefangen haft, as hoft
ouim Nabmen IEfu Shuifti angefangen , Darum
fabre gettoft fort.  Welde AWorte Luthero dergeftalt wie
¢in Blis durd)g Herg gedrungeir, dag or derfellien 1nie vergefs
fen eonmen. Sonderlidy ater frund diefer geitlidie Bater feia
nom ficken o Luthero getrenticy ey durdy feine Authorit@t
und groffes Anfefen; weldies v ai
Pabvftlider Orator* gewefen, und alfd barer su Rom fehy wol
beannt. - Der Pabf wffe gar wobl/ Wwas ¢ vor ¢in gefehicks
ot gefebreer und froner Man are! und der Eluy Fireft
vou Gadfen braude ibn iiebfF Feilitzfdhen und Pleffingern ju

that nidts, obne ibn beine

Geinem vertrautefion Rath/ und that 1 %
Gy sourte fo swobl in ©faats- alg, Kivden=und

ficdy 3 frageu. : :
Sadyen nelff Spalatino am mieiffen gebrandt/

Univerfitatg- Wi X
und Lutherus fonte bey Hoie dpurd) Staupigen alles evlangen.
%3 Clhen

* Beg Pabftes Julii 1L Anno i506. vide Seckendorff, Hift, Luth,
Supplem. voce Staupitz,

alfen Hofen patte.  Erivar
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Eber diefer Staupiss war ¢8) weldyer den Kapfer Maximilianoauf
ben Sieidys-Tage 3u Augivtrg (Annosig.) einen Guien Begriff
ton Luchero beybradyte, dag aud) devfelbe zinm Shuv. Fhivfron
von Sadfen fagte: €t mdgte Den Mornd) (Lutherum)
wob! i adyt nelymen, tveil man feiner wider die bo-
fen Prafen einmabl witede nothia haben. v wares;
welder des Shur-Fiirfien Herg beflindig gegen Lucherum di-
rigirte, und wenn ¢8 su wand'en begonnte/ wicder befeftigte,
Wo nidyt die Kirwge unfers Borbabens Regel twire , (o fonte
nod) viclmebr angefithret werden, woraus gu evfeben, wic vicl
Staupif gethan u cinem gefegneten Ynfang der Reformation,
SBeil nun dic Papifien und fonderlidy der febr fhlaue Cardinal
bon Salgburg Matthias Lange wobl faben / was Lutherusan
Staupiiens vor ¢ine groffe Stige batte, und twobl Legriffeny
dag, fo lange Sraupig in Sadyfen ware, mau Luthero nidt
witde abbaben ednnen, o fpannete er alle Kraffee an/ evfilidy
Staupigen/ und durd ibn hernadyLutherum aus Sadyfen 1egs
gulod'en; das Crfe iffibm gelungen/ das Leste aber hat GO1e
nod) wunderbaby verhitter. €8 batte nemlidy Staupig diefen
natirlidyen Fehlev bey feincr fonft groffen Selebrfameeit/ Aufe
vidytigfeit und Frommigeeit an fidy, daf ex nody faft furdtfas
met 1war als Melanchton; und bat et die Nicodemifdye IMene
{den-Surdt nie vedit fibertounden,

.Mt Lutheri Sadye fabe ¢8 bt miflidy aus; feine Seinde
ftivmeen wider ibn mit ausgerecter Hand. BVon NRom fam
¢in Donner-Sdylag nad) demandern, und fhrecee ihn undafs
fe/ dic es mit ibm biclten. Denn ob wol!l vicle waren, die
im Hergen Luthero gewogen waven/ fo traueten fidy; dody die
wenigfien offenbaby 3u werden, aus Surdyt fite denentfeliden
Berfolgungen. Der Shur-Fftvon Sadyfen elbfF giong fachte
Sdyritte und nabm fich Lucheri in den evfen Salyren nide acti-
vean, daviber entficl den Scaupigen RIbf bey nabe ber,smgg)s
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wnd toeil. er fid) Beforgte/ der Pabft modyte cinmabl b ‘

dag er g General- Vicarius feinen von ihm depgndiifgr%?’d

Cloffer» Bruder Lutherum sf"m Wiverruf givingen folte/ fo
] ;
;

lege e foldyes fein bobes Ympt auf dem General- Capi
au Gifilcben nieder, Der befagte Marthaus Lange, gt&%
| von magigen * Derfommen, gu der hodfien Cardinals und
- Grga Bifdoffliden JWwde erhoben worden, war obnfiveitig
der grofie Stantge Mann in Zeutfdland und wufte fonderlidy
: auf

% &y war nidht einmal von del/ fondern nuryon Patricien:@¢fchlechtes
dber Qapfer mache ihn - $u feinen Obexjien Plenipotentiarium faft iy
allen Reichg-Gefchafiten / faft alle Kepfertiche Afaiven giengen duych
feine Hand. €8 befchrwerete fich babero dex bobe 2Adel gegen den Kdyfer/
Daf ev einen Pfaffens dex nicht einmal ¢in Eheltnann tware/ alle Schargen
gebe 7 und fie porbey gienge. it Antroort Des SKdpfers darauf HE

{t'aug ven Seckend. Lib. 111 Seét. 37. §. CXL. (23.)

befandt/ ich ti :
Coder Luther i Com,in Gen. ad Caput 47.) ¢5 lateini{ch her fotsen,

- . Aulici tantum opes & commoda fua, ac fuavitatem cum
gloria conjunétam appetunt, fed officia &labores nemo quarity
quim potius oderunt & defugiuntomnes. - Idque omnes Prin=

cipes> reges & Imperatores femper quefii funt, ﬁcgt ferunt.
gy Imperatorem Maximilianum nobilibus fais expofiulantibus cum
“#eo quod in omnibus officiis & ationibus potisfimum opera
hominis plebeji , & Sacerdotis uteretur, .qui poftea Epifcopus

| & Cardinalis Salisburgenfis factus eft (Matthzus Langius voca=
batur) refpondifie: Cur vos non facitis, quos decebat has partes

‘ fufcipere & tueri 7 ;Mihi ‘epus eft homine indofirio & fedulo,
per quem negotia mea expediam , ad vos deffugitis hac officia,

ideo feriba , hic mihi diligendus fuit, quilabores aulicos fufti-

rieat. . OBeang der Abel nicht thun will fo muf der Schreiber ober

facite poffum facere, fed virosido~

" 9faffe thun.  Equites ego
i neos ad gubernationem & tolerantes» laborum & onerum Ime
3 perii non poffum creare. €8 fehlete nicht viel/ fo odve exPabft ges

worben.  Boniber aber DL Chur: Sadfifhe Minifter, von dep
. Planitz ¢itt artig' Judicium fallete/ fo gu lefen bey den Seckendorfy
Hift, Luth, II. CXXIIL Add, 1 (b.) ,
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auf den Reics-Tag 21 Anigfourg upfern Staupig alf™ 311 devoing
hen/ baf ev ibn wor feinen aufridtigen Srevnd biclte.  Crhags
fe fidy weifierlich wiffen 3u werfeellen, afs wenn e ¢in Jreund
Lutheri wave / und floff ¢ine Reformation Bevalidy wanfdte,
babey bat ev il die groffe Gefabr/ Wworin Lutherns undafle/
bic ¢8 mit ibw biclten, fich fiivsen wiivden, wenn fi¢ cine BVef
fevung der Kivdien su unternelmen fovtfabren widen, welde
dod) der gansen Seiftlichecie sufames fiber die magen vergrofe
fect; G bat ifim vorgeftellt, wie ev bey b 3u Salsburg eie
nent fidseen Hafen finden tdnnes indewy e Gey dens Pabftvers
modyte alle Gefabr abzulenden/ und 1is ¢r ifim fonfi vor gitl
bene Berge miehr verfreden.  Hieburdy lieh or fich den betves
gen mit groffem Herscleyd Lutheri Sadyfen zu verlaffers und
nady Salsburg su siehen.  Cr wurd daflbf erff HofPredis
ger, bernady, damit man dickn groffen Wtans deffo genauer
vinculiven und i dem Sdyoof der Romifthen Kivdye Behalten
wddyte /- madyte man ibn gl Y6t des reidyen Sloffers aus. Pe-
tri gu Salsburg,  Weil Dens Crp2Bifdyoff Mactheo Langen
fmer bange war, Staupig mbgte wicder aufdic alten Spriims
ge gerathen, und gar ein Lucheranee werden/ {obowieh e ibn
bie erfinnlidyfien Lrebofimgen / 1md ob er wobliwufe/ D .

ger den OROndyen und dem VolcPe viel Geimlidye Lueherancy
frecbren) fo fabe ex dody mit inen durdy die Singer, undgenofs
fen fie bif 1520. ziemlichen Tricden. Sa er gab audy dem Stau-
pitz den Anfdylag an Lutherum gu freiten: G (Lutherus)
toliede in Sadfen dody ein Opffer feiner Feinde werden / nebft
Borfiellung/ 1oic ¢ nivgends fibever aufgehoben foyn svide,
alg in Salsburg/ alltwo die Befenner der Warheit im Sricden
waven. Dicfes that denn Staupirz, (drieh an Lutherum und
fiellete im bt betweglidh vor/ dic Gefabyr von finen vielen
Seinden,, und tie fine wenige Freunde wor ngft su Wincke(

erieden mifien; €8 fen) Dabin gefommen , e8 b’%ﬁe
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RNiemand Ehriftum in dev H. € dirifit fuhen, obne
' L 7 O
Den Pabit etft ju fragen, - - - mein Ratlh indee, bis
verfiefieft auf eme Jertlang Pittenbers und Edmeit u
mir, Dafs twit miteinanDer leben und fierben; Egiftdre:
fe8 meines Siften Mepming auch. » - - €S iitnidy3
andetft ju thun ubrig al8 &brifto , Der in die Wiy
fie verfagt ift, u folgett, tweil wir dody gang Hilfs
[of {ind. Lebe wohf und Forite bald glitcklich su uns, .
Datum Galabutg deéit 14, Scptembr, 1518.

Faft cben diefes fchriet ¢r an Georgium Spalatinum, dey
ShuveFivf. Ober- HofFfPrediger und geheimen Secretarivm,
ermabnete il gur Beftandigeeit aber aud) fid nad einem ficdhern
Ort umgaufeben/ da man rubig leben fan, Etlidie Moenathe
darauf ficte det Pabdft Leo feinen Cammer-Hervn Carl von
Miltiz it der giildenen Rofe an den Ehur Furfien von Sadye
fenn, und ¢g gieng cin ffavces Geritdte/ erfolie die Bann-Bulle
twider Lucherum publicien: ~ Der hur-Sirff flof war febr
Beftivat / tweil er mepnte/ dex Pabft wirede das aufferfke wider
i felbff verfudyen/ und Luthernm madhren feine reunde in
IRitcenberg fehr batge it der Antunfi diefes Pibilidien Gee
fandten/ (gumal fichere PNadyride augfam / dag auf Lucherum
M order beffellet waren) fo bradyte diefes Scyrecken Lutherum
a1 dens Enefchluf in der Stille fidy davon gu maden.  Jaer
Batte aud fhon fich gur Abreife fevtiggemadit, und wurde wigs
gesogen feon aug Sadfen, o nidt Spalatinus den Tag vor fils
net refolvirtendReife an ifn gefdhrichener folfe gues Diuths feyn,
Denn Carl yon Miltiz ware fehr gue auf i gu foreden und
Bingegen Teczely * 1wolle ¢t smgtmﬁc gichn. lfo verbirre ¢

¢8

% ®er arme Tetzel hatte ben Todt davotr.  Denn al8 ihn Carol won
Miltitz fo hart wegen feiner Ablag-sirdmereny anfubr undmit  traffe
Bedrohete/ gieng ¢F nach Haufe/ legle fich und frarb vor Sram und




& (o) & :

3 denn GOt/ dag Lutherus nidt nad) Salgburg geratheny
tweldyes ifym itbiel wirede befommen fepn, tweif gelvif iff,daf man
itin toitede dafelbfF in etvige: Gefangnif gefberret / oder vady
Romt auggelieffert haben.  Die Boshafire Abfidyr des befagren
Galgburgifdyen Cardinalg entdectte fidy bald davauf an Staupi-
gené Perfobn.  Denn an denfelben Fam auf Antrieh fines
v+ Bifdyoffs ein Harter Befehl vom Pabfr/ in Gegenware
Notaricn und Jeugen eidlidy gu declariven:

Dag 1) Lucheri Lelhre eserifth 2)irrig 3)wenigfens in
cinigen Sticken febr anfioffig wave,  Gegen diefe Befelles
damit ¢r etlidye nal hinter einander vom Rom bombardiret
wurde/ fabe e erfilid) finen Erp » BifdyoffMatthzum Langen
als feinen bisher vermeynten Pacron mit fldglidyen Hugen any
und hoffte Sdyug und Hinlffe u erwarten wider diefen Dofiers
©Sdylag von NRom / aber vergeblid.  Dénn nunmehro fing
fein Gre Bifdyoff aus ¢inem andern Thone mit ibhm an 3u fores
chen , und wandee foldye Lrfadyen vor /- waruni e ifym nidye elfo
rg; fonte, fo leicht sueraditen, nemlidy wie er alg ¢in Legatus

natus deg Romifdien Stubls nady Eydes Phidt nidyt andevfi
Fdnte als feines Principals Sadye befordern.,  Hier mevdrenun
Staupi/ daf er inSalsburg gefangen wave: Gr wolte alfo de:
Hof-Lufft nidyt weiter tratten, und retivirte fidy nad) Chiemfee,
an cinen abgelegenen Ore/ wo ein frafftiges Seugnif der Wars
heit beveits cinigen Plag gefunden. So viel man aus feinen nady
®adyfen an Lutherum Spalatinum 11, q. gefdyvicbenen: fehy flage
lidyen Brieffen evfiehet/ fo bat ev foldye Declaration declinitt
purd eine Exception, dag er niemab!s fidy dffentlidh vor cinen
Lutheranet ¢rélavet batte, und alfo mit foldyen Syde nidyt Ednte
gravirt werden.

Die 3. Briefe, o erin diefem feinem gleidyfam Tyrannifhen
Gefangnif gefhricben / hat Herr Verpoorten und '“usrbfebtg;

¢

Schrecten.  Lutherus bedaureteibn tegen feines ploglichen Todes/
wd erdftete ihn nod auf dem KranchensBette.







Yus eben des Heven D. Verpoorteng Saminlung hag
Befagter Hr. Autor nody 2. andere Brieffe des Scaupitsens inferis
ret “datirc in Salgburg vom Martio 1und Oétober des Sabres
1521 WOraus idy/weil fic diefes nunmehro by geanderten, und
burd die Torannifden Anfdlage fines Ere- Bifdhofis fely
mitrle-gemadyten bt Scaupigens Gewiitls-BefdyaFenlic ents
decten/ dasBornehmite, bierber fesen will. Nun, fyveibt ex
an'Wenceslaum Lincken, antworteid) unferm Martin (Luther)
der mit dir einerley Mepnung it/ und meine Kicinmisthigfeis
audy wit tadelt. Do aber dumein Perrus bift, und ek
mein Pautus/ fo exfenne id meine Scauld ofne alles'AWiders
veden gerne, twenn idy audy gleidy nody mis Worten midy, davs
tider fesen fonte. &8 verleibe uns der Weifheis, der dig
Weifleir flOfFifi/ und derjenige Stavcke des Geiffes, der die
Rrafft GOtwes RI6F iff/ ohne dems nidts Erafrig; nidysheilig

it e 2 Der Hodwirdige Heve Sardinal Bat bisher in der
‘Salgburgifden Diceces wider unfern Martin gans und gar

nidyts unternommen ;. LInd wir hoffen/ dag wir nody fo lange

im Fricde fisentoerden/ bif tir im Glauben firder twordes
finds und in dem Swangeliv mebr sugenommen Hoben, daf
dviv cinen Mann albgeben tonnen. — Er reririrte fidy fiiy den

Drohungen g Romifden  Hofes wm  finerr Feinden A

Salgburg aus den Augen 3u toeiden, nady Chiemlee. BVon
‘bier fdyvich er an Linckenz Rir dendst, du fepft als mein siniz
-gerBarer dev fire midy forge/ fibrig geblichens da idy denane
dern, (nemlidy Lutherum; “der fid) damabls anf dem S dhloffe
‘Wartburg bey Eyfenady verborgen Hielte > feider verfohren

babe, und von ibm weder ¢in Wort mebe-bdre, nody cinen
Budyftaben jur lefen befomme.  Der Geiff des HEren trofte
i, und fhencke ihn uns wieder in finer bb‘uigeu&rcz)bei}rj 3

H g s 4§87 u

A

X G befchliefit bicfen Brie mit diefen Wosten /7 o8 griiffens Dich meine
“ Diitaefangene/ woomit e/ wie gav vecht Der Heve Schelhorn eyt

auf die Seiftl, Sefangenifchagft oder den Seriffens:Zwang gieltts
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“. . ©u patteft mid) aug Gnaben gu div geruffen, i
and nidyts licbers thun als gu dir Fomimen/ gﬂeinﬁid{ n;(g;g?g:
1ic id) 5 g Wer vidye.  Jdy fabe mich eben fo febr nidyt ges
fitrchtet/ dav idy Salsburg verlaffen babe/ aber ¢8 wird wir
gg)mcrcr ; fo aucy gefabriidyer ey, wenn id mid) wieder das

in begetien foll.  Dody fiehet gefdricben, da dt jung warefts
girtetet du didy felbften: Jdy bin getroff beraus gegangen, foft
geatoungen werd idy wieder Bevein geben.

@3 erhellet Davaus deutlich feine Surdt und Kleinmirthigs
Feit, twodurd et svat nidt vollig abgefallen von der IWarheit
bes Eyangelii, aber dody den Mantel nach dew IRinde gebans
get, und Fein cifriger fondern Sreug-Flindytiger Befenner gemes
fen. @y iff audy ¢in vaar Sabr davauf geftorben/ und bat ue
Test immer mebt Herselend und Bedrnckungen erfabren mufe

fen/ fonderfidy alg dic Bauven, Aveaen eines auf den Efel ges

fymicdeten Lutberifhen Predigers RNamens Macchai, den Car-
dinal Langen in finey Refidenz Delagerten/ und das gange
Land duydy plimbderten , fo wuds der Grimm gegen dic Gvane
gelifdyen, die dody nicht die geringfte Sduld an dicfer Rebellion
batten, inmmer mebr Sulest bat er fidy dffentlich Lutheri
nidyt mehr angenominen, fondern nug heimlidy feine Sadebes
fordert, woritter er dody viel Ieyden miiffer/ dag ilym diefes
$elfenburg/ (denn o bich Galabutg vorgeiten) 3u ciner redy
ten Angfiburg gewvorden. Durdy Lutheri Sdyrifften/ weldye

¢r faft alle nad) feinem Tobde binterlaffon,. find verfdicdene Be-

nedidtiner - Monde befehree worden.  Sie baven aud) ihren
Geegen betwicfen bif Anno 1588, ba fie offentlich verbranntivor-
den find,  ©onfien bat Staupitzinit feine fubrilen Heudbeley
nidyt twebren Ednnen/ dag cv nidt in denPabfiliden NRegiftern
werbotener Sidher als ¢ein Erg- Keter oben an gejeset Wworbetr.
uif gleidye Weife fewte fich dev befagte Cardinal durdy feine
Gerfielinng in den Credit emeﬁ% aufridytigen Patrons Lutheri
< 3 bey
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Bey Spalatino * und Feilitfihen, devgeftalt/ daf Lutherus fid)
bon dicfen beyden beveden lieh/ i Matchzus Langen nebff
2, andern Fitviten gu Ridytern und Sdieds- Mannern it v
svablen und fidy feinem Urtheil in affem 3u untertverfen, woe
bey ev aber gav tibel wiiede gefabiten feyn/ wen o5 Dagit Foints
men wace. ; : : « -
3t mug das ftbrige vorbey gelien/ und nur nody gedencien
eines vorevefiliden Seugen Shriffi/ deg 0. Stepbani Agricole
oder Caften-Bauere.  Diefer war ap_dem Hofe Ferdinandi,
bamabligen Konigs in Bobmen Hof-Prediger. Er funddas
felbff im Seegen und Friede, und hatre Ferdinandi Gemalys
fin wollig gur. Eyangelifhen NReligion bekehret. Dicfen 308
et Cardmal in fein Zand und madyte i gu feinem Hof: Pris
diger- @ ourde aber um der befannten Warheit willen in
ein beglic) Gefangniff su MilDdorFgervoren, und witede vers
Brandt wordeu feyn / o et nide durdy cinen wunderbahren
Weg ** cvverret worden. 8 hat aber der Cardinal ,Lang)g
nidyt
¥ Seckendorff mercet Diefes alg einen grofien Sehler ans bey diefen
Staats Mannesn/ daf fie fich diefern argliftigen Pralaten o feht vevs

trauct haben.
** Cr folte als cingu eniger Gefdngnif verdarfiter Keher von Muhdorf
nad) Salsburg gebracht und in einen alten PulverThurm geworfs
fen werden/ Der nabe bey der Stades Mauer frund.  Hier folte e
fo lang gefangen liegen Cich bediene mich ier Dev Aorte bes $Herrn
Schelhorns. 1. c.p. 88.) bif ev feine Lebren toiirde fahren und iby uns
gefhimes Anfuchen endlich bey fich wrirdeJMak finden laffen. Unterbeffen
Dingeten fie einen keidytfinnigen und Gotts: vergeffenren Menfehen mit
©eldes Da er angesundete Lunten heimiich in den Thurm hinein brins
gen/ und alles fo verfchlagen und liftig verangialten folte/ daf bas
*Pulber von dem Feuer exft fodan folte ergriffen twerden/ wenn Agricola
fchon in Den Thurm eingefchlofien faffe. Lernach Ente man dag gemeis
ne Bolck fchon beveden/ SLOtt habe Feuer vom Hinmel in den Shurm
bincin geroovffens in voelchen o cin verdammlidher Keser bewahee
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T affein mit feiner Qift dem Cvangelio by groffen Sdyader ‘

gethan/ fondern aud) mit feinen nadmab!s oﬁegbagren@gg’ngm ul

famen nfdylagen. DAufdem groffen Reidhs-Tage Juidugfourg 11

Anno 1530. war Kapfer Carolus V. gwar mit viclen Eardie .
|

palen und Komifthen Pralaten umageben, weldye ibm tyrannis |
fehe Anfehlage ¢cinbliefen wicder di¢ Qutbierancy/ aber feiner wat il
frger alg der Cardinal Lange. €t fdheucte fich nidst difentlidy |

a1 fagen: Die Lutheranct 1waren arger wi¢ die Thvcen/ und ‘
Ssolle Gt licher Geld gum Kriege wider dic Lutberancy berges

Ben/ als aum Ziweens Kricge- L
@ freftete audh auf dem Reichs-ZTage vor/ dag Fein andex
Mittel tbrigiwvare, algmit Getvalt dic Sutheraner Juunterdrite il
il

cken s Denny fagte ev? Gutieder i Qutheraner miffet ung
Satholifthen nadgeben / und dag twolt ibr nid : Oder iv
mitffen cudy nadygeben/ daff wollen und fonnen it aber nidt:
Odet gtens/ wan mitffe einen Borgleidy teeffens dev ift ab;)r

nidyt

f
1
worden’ wdres und habe berfelbe Shurm miffen in die Luffe gefprenget \ ;
oerben/-Damit SO ¢in deutliches Zeugnifi an ben Tag legte/ woie !
’ groffen 2Abfcheu o fir den verfebreen Sebren Des Kesers babe. Allein |
GOt fan durdh feine gddige Borficht feine Freunde ool aus den Ras 1
‘ ¢hen Deg Tobes felbften wieder heraus weiffens Davum figt er ¢8 aud) hiee
‘ fo/ Daf bas S e Pulver efwasiu feibye Feuer fing/ und den Thuvm
$u einer Beit 1ber ven Hauffen warff/ da der in Ketten und Banden
aefdloffene gricola/ nodh auf dem ABege dahin war. Hierber ges
vieth nun dag IBackieug oot Bofiheit/der verruchte Bofervicht/ dev fich
| Biergu hatte brauchen (affen/ in Beftirbung und Gurdyt/ und da ohts
‘ pem fenn Gerviffen fehon aufwachte / und ibn wegen derpeviibten
SdhandsThat qudlte / fo geftund ex fo gleidh dem Bolcke die gange
@ Sadye, © Da nun ferner pie GeifilichEeit aug den Sulauff des Vol
cPes merckte / wie fehy Daffelbe mit dergleichen Hintev-Lift/ mit dev fie
einen unfchulbigen Manne geftellet batten/ in Den Harnifdh gejagt
worden war/ fo lieffen fie iy aug Juxcht fivDen Pobel i Habr.ig24, P
nady einer drey: jabrigen Sefangenfchafit / wierwol mit ihren grofien } i

Untwillen/ fog-
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nidyt moglidy weil twir cinander fhnurfivads cotgegen findy
alfo ift der 4fe MWeg allein Gidrig, daf wieud nutel dic Suife
greten.  Cv pllegie audy wobl 3u geffchen , Dag die Rirce sine
Befferung nothig bacte, aber dag mitife, fagt er/ in Groighoit
nidt gefheben s dag ¢in eingelner Mindy aus dein Winckelvon
QBicteniserg bev {0 viel madytigen Praslacen * eiie Reformation
vorfdreiben folte.

o feindfelig fid) nun dicfer Salsburgifdhe Cra-BifhofFsu
Lutheri 3citen gegen usfeve Rirdse evwiefen, o baben cg audy
die meiften Nadyfolger mit grofiem Sifer gentadyt/ und fie fone
ten audy Wwobl nidyr auderf/ weil fix Romifthe Gefandten findy
el des Padlies Lncerelle nady Spdes Pidst in Teutfbland
f" befordern verbunden find. Die andern Sitrffen und Pra-
eten lieffen fich dodh nody melyrentheils die Religions - Grepheit
mit Seldeabéauffen. So evbiclten die Halberftadrer und Mage
deburger vor dem Cardinal Alberto Anno 1540, di¢ Religions-
Srepheit vor 5. Tonnen GSoldes.  Die Vovbmifthen Stande ers
Fauffren fie etwa 20. Sabr nadbier vor 40, Tonnen Boldeg: ol
ne s nadlero der Majefta t- Brief gefofier/ aber die Salga
burgifhen Ers - Bifdyoffe waren mit feinem @¢lde gubeglitigen.
@0 licget audy diefes Land mitten innes gwifdhen gieyen made
tigen Romifd-Satholifhen Puiffancen, ben Oefiereidifiben und
Bayerfdien Landen. Wenn diefe fidy audy guveilen gittig bes
wicfen, fo binterevich Salsburg beffandig alle gelinde Anfiide
ge.  uf dem Concilio Tridentino, farte der Pabft ¢inigen
Leutfdyen §hcften und Pralacen die Freyheit auf vicles Slben
und Bitten gefdhencbet/ ibren Lingerthanen allenfals die Sty
beit des Kelds ju bewilligen.  Der damablige Cri- Bifdyoff

Johann

* QWenn man ibm porbiclt/ wie die Rémifhe Clerifey fo perborben
wdre/ o antwortete ¢r: DiePaffen find nodh nie guf getvefen/ ters
Den audh ol nie gut werdens umgebebrt hette ¢8 folien beiffers; toe
find nie gut gewefen/ ergo wollen wis wng cinmal beffesn,
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Johann Jacob Batte felbff darum angebalten/ allcin alg ¢s in
Bapern fdon cingefubrer worden/ fo bintertried es gegsb?:
fagte Gra-Bifdoff amge.  Denn fagte ex/ biedurdy gewinnee
die Romifche Kirdveeinen Borwurff, dag fie geivrer habe. Alfo,
folten die foldye Woblthat des Keldhs erlangen wolten/ guvor
(dhieren; daf dag Ybendmablunter cinerlen Geffalt eben fo Gotts
lidy fey alg unter bepderley Geffalt , und was dergleiden barte
Puncte mebr waren, welde madyten / dak die Srenbeit bdes
RKeldyes, ohngeadyret * die meiffen Lntertbanen mit Thranen
darum fupplicirten i Salgburgifden nidt su crhalten ges
wefen.  @algburg iff allegeit ¢in Stein des Anfloffens devves ..
fens five: die IBarbeit undihirer Seugen. * Alber 6 Berbangnif
volles Salpburg! Der du bift nlber 200, Sabr cin Sdyau Plag * *
gewefen aller Oraufameeiten, Berfolgungen und BVerjagungen
der wabren Shriffen, ditbaf dody wieder QBillen und Dandk ¢in
Serinarium feyn follen fite die EvangelifheKivdye, und vicle raus
fend Goangelifdhe Hernen in deinem Scooffe begen/ ernehren/
und endlic in unfern Shoof auf cinmab! faff 30000, Seclen lits
fern mifien! Seméhr du ausjage(t/je mehy ift die Svangelifdye
Kirdye bereit mit Liebe aufunchmen, und dein Bevluff wird
il beffandiger Reidythum foyn ! ;
ber gug ju eines Boreeder wi tenben ung nafee ju unferm Vots
haben, XVIIE, meiner Untergebenen/ XL, pon ber erfienund VI ponder
andern Claffe werden nidt allein 1068 jum Salgburgifchen Migrationse
foubern aud alle@anbm Dergleichen Ausiige g‘%%e[r
v

BercPe gehoret/

* Anno 1563 ba dag Concilium Tridentinum gednbiget toar.

** Do ift mercFronsdig / baf da fonften alle Coangelifche Ehriffen in
alleny Sanben gur Seit Des 30figzidbrigen Krieges gebrucket und verjage
tourden : (2Aus Bohmen und aug den Oeftreichifchen Edndesn mufien

burgifche Sand allein aber iefen ganfen vers

fie alle fort.) Das Salgburg!
pesblichen Krieg binburdy vollig verfchonet worden.  Das hatte man
Der Klughtit und Selindigfeit des vortrefflichen Eeg + Bifdoffs Paris

Srafen vou Lodron ju Danclen. 3




e s, o -

B 8) B

Bilcer aus dem Baterlande ing Slende vorfiellen und befthreiben. Eg
icl)lm darin 2. Migrationes, ¢ine aus den alten Seiten vor Luthero,
ie andets aus Den neuern Seiten / die wir eridbethaben. '+ Die Erfle bes
trifft 40000. Stubenten s weldhe in' Der mitte Des ry, Szculi ays Prage
wanderten s Die Andere die vertrichene Pfalber / weldye Anno 1709, ets
wa 19000, ftarck ilie Baterland verlaffer. - n den Declamationibns
baben fie Feinen Plag gefundens theild voeil nidyt vocitlaufftiger feyn twole
fen/ theild weil fie faft mehr Krieg und Unsuben/ als Die toabre Religion
um Grunde haben.  Jngmifchen wollen toje doch bie die nothigfien Lme
trc'mhe Davon gedencten. Die Sefte betreffends fo hatte fie folgenden Urs
prung. €8 toar die Univerfitat Prage in 4. Nationes getheilet/ nernis

“fich: die Sadyfifcher Baverfdhe / Sehlefifche Coder Polnifdie) und Bihe

mifhe.  S5ede hatte gleiche Nedhte bey der ABah!l Deg Rectoris und fonfh
Dic Bahmen hielten ¢8 mit Huflen, die Teutfdhen Nationes aber yoie
ber Denfelben.  ABeil denn div Bohmen-oder die Husficen voohl fabhens
fo lange als die Teutfchen fie wberftimmen Fantens roiden fie mit Hufs
sengs Sadye unterliegen/ fo bradhren fie e8 bey, dam Kayfer Wenceslao
Dabin/ Daf Die Bohmen 3, Vota befameny. die andern 3, Nationes aber
gur €ins bebielten. Nun rearen diefe roegen der Religion oder der Lelre
Des thenern Huffeng obhn dem febr verbittert; da fie nun nod) Daju von
fhren Rechren verdeanget tourden 7 (o giengen fie/ die gefariiten Tcutfthen
nad) vielen Troublen daven s und gevftreucten fich Schroavms ABeife hie
und da. Ein groffer Troup gieng nady’Cracow in Poblen: Ein ander
nach Baneen/ und grimbete die Univerditat Fngoiftade. - Nody cin ans
der gieng nach Sadyfen/ allroo die Univerfitaten Leipgig und Bittens
berg Dalyer entftanden.  ABiv erblicken hier Spuren dey gottlichen Pro-
videng in Ybficht auf die Fortpflangung der. reinen Kchye. Denn erfls
fidy soaren unter denen emigrirten Studenten und Doltoribus (ob fie
gleidy allecmeifiens Feinde des Huffens maren) gleichiwoll ciniges wekdye
von Der TBarleit Dev HufMtifdhen Lehre waren ubergeuget worden/ und
Keafft der allgemeinen Beebindung mit ihrer Nation fortwandern muffen,
Diefe (ehreten in Sachfen die arheit.  Unter andern it beriihme
Petrus Drefdenfis, weldier Exulant in ver(chicdenen Sdhulen/ als
Drefden s Jnvickaus Ehemnit &c. die Parbeit proficivet hat. Jfleicht
tu begseiffen/ Daff die Gemiithier Der Sachfen dadurd) qubereitet wordens
::% 3,““” Lutherum ‘ans Sidht gebradyten T8arheit defto cbttﬂvc}“’%ei;:
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oo feenady fogedadyte bee Pabit/ diefe Stubenten i,
ourden alg bitfere Sempe Joh. Huflens tl'l';tll teefflichen S};li?gdb::g“g.‘"»
ben wiedes Die Coanyelifthe Warheirs weldhe er| Keserey biehs tweil ;':;
feiner Staatss Theologie ¢ diametro entgegen ftunde. Darum fdrich
< fo toolyl an den Ehur - Fileftens al Hergog in Sachfen/ und ermabhngs
gefie/ bie Emigranten aufpunehmen’ und ihnen Univerfitaten aufjurichs
sen/ woju ev denn Die Privilegia fencfete, Sein Suchen rourde ers
filieey Dev ShursFueft von Gadfen ervichtete mit Freuden fein Iittens
berg 7 aber dag Concept wider Huflen hat ihm GOttes Provideng nach
voenig. Jabren fehr veructet. ®enn eben dis LWittenbera s fo ev felbft helfs
fen fHifften / frelete Schulmeifter auf den Schaus Plag dee Welt / toelche
it iren Sedern fym it Erone bey nale von Kopffe gefioffens haben.
S D Plalgifhen Emigration Urfprung war Birglich folgender. €8
far Anno 1709, it einem ‘)S.wIammtsu@d)luffe in&ngeland allen freme
den Proteftanten’ roelche fidhy in DasSebieth von Grofs - Britannien nies
derlaffen wooften s Die Grepleit angeboten / fich naturalifiren ju [afjens un
olle Rechte und Grepheiten gebohzner Cngelandet gu genieffen. Hiedurdy
gereiiets madyten fid) aug dev purch den Krieg fehr ruinirten Pfalp und
Den benachbarten Landen * auf einmabl 15495, Menfdyen auf/ und wane
Derten nady Engeland.  Detien Gngelsmdnnern gefielen Diefe Exulanten
nidht 7 heils/ rocit ihree febe viele nicht arbeiten wolten/ theild murvete
das Wolck: €8 fehlete Engeland an Diirfftigen nicht/ und Duirffte fie
Alfo folte faft nicmand Plase heeges

nicht erft uber See perfchreiben. ' t
ben/ 1o man Diefe Coloniften etabliren Bantes ob fie gleid) die Konigin
body bejablen woltes Wit genaur Noth brachte man in Engeland 1800,

unter.  3000. ibeenabuten die ﬁ'}rrlﬁnber. 3000 rourden nady Ameri-

ca tranfportiret / fo-aber guen Theils gur See und bey efler Antunfie’

umfommen.  Einengrofjen Troup perforaten die Sihotten 7 w.f. . Die

Kénigin liep 1000. SRibeln unb cine groffe Menge nuglicher Bucher une

ter fie ansthellen. By 800, Papiften tourden wicdev jurilt. gejagets

und tourde offentlich befannt gmmcbé/ bag Leine weiter fommen {olters
2z

Allcin

9lug der Palfs 8589, aug bem Darmitddtifhen
2334, aus dem-Hananijdhen 1113 aug dem Francken- Lande 635. qaug
pan SRdpngifchen 63.  aus dem Srievifhen 58,  wou TWorms/ Gpeper/ i,
490- ans dem $Hefen-Caffelfchen 8- » mwenbriicifdhen 125, - 5 - Naf:
fouifihen 2034 = = Clfaf 413. = = Davifdhen 420. 2edige Handiverds-Leus
e 971 Summ3 I5495 sRenfdyens Theass, Eur, & Fama Bug ed, an, 1705,

» Die Lifte derfelbew ift - folgende ¢
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Hllein wie ciner groffen Menge Familien der Srofmadytigfte Kanig von
Preuffen FRIDERICH, L Preifisiwiiedigften Gedadhtnif Seinem Sceprep
Dargereichet/ und fie in Deve Lande mit groffer Hulde aufgendmmens
Aft bePannt. 7} nun Damah(s die WBeltvoller verrunderung gervefens
‘Daf fo viet Wenfhen ihr Batecland gu verlaffen {id) einftimmig refolvie
gen Bonnen/ roas folte fie nicht jebt thun/ dber die Salburger/ wohey

pielmebhe erftaunender Umfiande jufammen Bommen§: . (

i haben Urfadh foldye! widjtige Folthat SOttes der- Sugend
ing Gemuth ju fhreibens voogu foldye Oratorifchye Libung ein groffes il ffse
ittel ift. - Die Materien find folgender magen unterobgedadhte 18, Schos ‘
Tarenvectheilet. Voemietag treeen aufs . o

dq? I Prologus Johann Chriftian Gottlieb Ratzel, Halberft: jtiget bie Sichs
lichFeit folcher Mobithat/ o uns duvch den Biefuch der Salsburger

wiederfahren/ und invitire Dag Auditorium, :
II, Arnold Otto Hoffmann, Stribecka. Halberft. 1edet vondem Urfprung
} und Wachsthum der Waldenfifdhen Semeinben. E6roird nichtallein
| Petri Waldi eben befhreiben s fondern audh/ toie Diefe Gemeines
| :}4 .- 300, Jabr vor Luthero einecley Tarheiten mit ung beFanndt haben
{
i

' und sie Diefelben gepflanget worden. Serm. Eat.
111, Friderich Wilhelm Beerbalck y Magdeburgensis befchreibet die.ents
feglichen Berfolgungen der Waldenfer und twie fie mit ihrem Blute
: ie 20arheit verfiegelt haben. B e iy =
i Z / ,’},’:, 1V, Jacob Zacharias Erhard, Einbeca«Hannov. befchyeibet die Berjagung
| o g 0D ugranderung der Husfiren und Bohmifchen Brader,  Er eiget
7 . . wie {olhe Ausgichung von den Waldenfern herftammesund roje
v 7Y die. Waldenfer im Ausgang des 1z, und 13. Szculi dasg Pabfithum
beftiiemet haben/ und toie folchen im 15, Szculo-die Husfiten auf dem
Fufle nadhgefolget/ bifi im 16, Lutherus dagu gefommen/ da alle

AT

folde Beugen dex Warheit beftdndig dffentliche Semeinen gehabe.
v, Tretens 3. Primaner auf/ nemlich: 0y

Johann Georg Reinecke ; Halberff, Johann Friedrich Wilhelm

Eicholrz, Halberfi. und Friederich Withelm Beerbalck , und fals

St R e

fenr cinen Frangsfifthen Dialogum , von den BVerfolgungen und Auss
wanbecangen der Hugenotten 7 und Cevenner &c. und tie ber
erflesen eine groffe Zabl in Den, BDrandenburgifchen Landen aufgenoms
men worden, : ) : i Vi

S
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v, SRB[pibet Johann Fried. Wilh. Eicholtz te
5 n it ei
hede von Den Belennern dev QB arheit u'ng”m/dr:m;;e?g 5‘ :;?lec; “£~
Salfburgifche Semeinen gepflanfet bnbcn.s;,%ébw»%ﬂ”’f 0
VII. Philipp Fried Wilh.Vetter, Halberfiad, befdreibet di
ilipp Fried, ; tibet b
_ Emigrationes ver Salkburger / deven crﬁt;ge)fd)ebm 1;;1}[}::1&2117&{1
ﬁang Dnec;enc‘%cg xssg. _:gclg%gr hundert Syabr darauf / nemlidy
nno 1686, gefdehen 7 08 DitjRE eregger und theils T
Al e e heils Tyreler an dex

VIIL
Friederich Eberhard Boy

deburg. Chriftoph Gottlie
die anbesn Joh. Julius Hech

t"“ e

fen, Halberft. Joh. Carl Leckeny, Mags*™
b Clajus. Halberft. und endlidy corrigist ("f’% >
(4 ade

t, Halberfl. und flellen’in cinem teute, »
0y, .»;" AM{'}'&T’

R

Wachen denYefhivh 4. Sgcundani: /%n o Vi f fates

{chen Gefpvach Die festere Salbusgifche Emigrationsy iftorie 9
A il Ml uﬁ:?a‘}f&v_ -v.;.-.aﬂw«‘;.?:q

Clachmittasy pale A ML

: V. »A."f’?"’"{(‘m"/ /

IX, Joachimus Juftus W agener, Wflnt&[t510~'Mﬂgdebttrg, eine teutfde
Rebes von ben vounbderbahren Siegen ver Himmlichen DWarbeit. Ero
jeiget / woic Die C.!{Smbnt bey Kapfern und Konigen/ bey den Preelateny
und pornehmen diefes TBelt pergeblich DHulffe gefucht/ foldhe aber ends
ltgf)’gcfunbm bey ctlichen S chul-Lehrevens/ und befdyreibet die IWaffens
die Sitrciters und ififree der IGarheit/ und wit fie im Sepden und

Sreufs am meijien fiegen. -

X, Johann Friederich)
Joachim Heinrich }Struenfee, 3. Gebriiber HON Putlig augbesNarcd/

‘Chriftian Gottfried) :
Rringen in einer teutfchen Dialogo bit wornehmfien Cinwieffe vor/

9
suelche Ubelgefinnete gegen bas Saltburgifdhe Emigrations,@gfd)dﬁ”u
3u machen pflegen/ wid widerlegen diefelben grindlich,

XI, Andreas Adolph Ding

son den tounderbahren Mexel

fchen Emigrations@ad)e. Gt foffet foldye in 8. Puncte sufaren.

XII, Johann Georg Reincke, Halberfiad. bilt cine lateinifche Danck:
fagungs s Rede an unfern llergnabigfien Konig/ e imitixt Dasinng
durdgangig die Orationg Cic, pro M. Marceilo,

€3 £,

clfade, Halberft,Balt cine teutfche Furke RNede
Fmablen e ©ottlidyfeit dev Salsburgiz /3

Z eridarniiy Sl

|

o/ Nt
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.
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& (22) B

WXHI. Auguft Leopold Carl son Pofadowsky, Greys et von Poftel-
ot T A witz , Eq. Silef. gratulivet Sr. Majeft. Dem Srofimadhtiglien Konig

3

S Zin Preufien. jucinesfo groffen Menge frommer und gefepickter Lnters

thanen/ womit Devo Komgeeich beghicket worden. :
XIV. Epilogus itfen halt Chriftophorus Julius Mevius, uor tinen atts
Dern/ der unovermuthet Evanck getworden/in Franhofifher Sprache: S

foplieffee mit TBunichen vordas gemeine, Befte und dancket dem Audie
torio.

A B T g

PECe v @ abettien -alle diefe Declamationes Fuvs fen und et
o = eine viertel Stunde fidy feine evfivecten, . IWiv verfpreden uns
e o0 Dot Abwedyfeling dever Reden und Scholaren/ einiges Vere
> o, {ogniigen/ da bald feidytere Materien bafd fdywerere vorgetragen

S\

e awerden. Ggergebet demnady nodymabis an Die Hochivtidiz
e gensund-Hodywoblaebohrnen? ATRONen, oie aud)

an alle Gonner und Freunde ded Schyul - Wefens
i mein_gehorfalymites; aud) dienfHidyes und freundlidies Sudyen/

1 Sic wollen von Jhren wibtigen Gefdaffeen fo viel abbredin;

'i* und diefes Sdul:Selt mit. Fhrer Gegentvare beehren.

Iid - Dallberfrads,  den 28. Nov. 1732 |

“inige Muficaliffie TEXTE,
fo nebft andecn dabety abgefungen
o . orden, |
: Recit,
gé fitten QBarheit cinft und Ligen,

W Die Warbeit fdienc bertwimdens
Sic lag gebunden,

Lind dennody muffe fie am Ende fiegen,

Baftar-




Baftarde Batten fie nady ibrem Wabn begtvungen;

Der Pabfte Tyranney,

Do Hberglant? im Bolek/ der Mandye Heudyeley

Die aften fi¢ vom Thron verdrungen,

ie muff’ ing Clend wandern/

Gi¢ gieng von ¢ineim Kapfer u dem andern/

Si¢ fudyte Hirberg’ Hulff> und Sdug

By allen Potentately : -

Dody dicfe touften fidy Faum felbfF 3t vatlen/

Sic fitten felbft Sdymacy/ Hobn und Trug

Bon Pabfren und von Pfafen, :

Rein G frens Sdiverde medt cinge Hulfie fthaffeny

Drauf wand fic il)rcuq}llgrlmsawmb au den Pralatety

Denn diefe waven felbf auf Rom nidye wobl su fpreden/

D folten Canones * D8 Pabfres Mauren bredyey

9lllein di febast er nuy fIr Zraume und Gedidyt,

Dic Warheit fudyte SHinlff und fandfie nidye:

Dart durdwandevt fie, Berd, Thaler, KAt und Hiblen/

Lind Bier umarmen fie vicl tanfend treue &eclen/

Di¢ bringen diefe Himmels- Konigin gang unvernerd’t sur

Sdyulen pin.

$icr findet fie im Staub>an fonft veradyten Leuten/

Drey Meiffer/ ** fo den Pabft den Lorven gleid) Deftyeiten/

Sty Qeugnif fame den theuren Mavtrer Blute

Rornt den Ledrangten Sifien felbff 3u gute.

@ leget fidy gum el der Patfre Wuth und Toben/

Die IRarheit wird von Shul>Staub auf den Thron crhobe.
» D Conciliorum i} Coftnitz, Bafel, &e *¥ \Wicklefe, Husf. Luth.

i ARIA,

A cfentier dev Barlyeit frolodet mit Lachen,
SIBerhober der Feimde gefchivefelte Rachen,

Eudh tird des erpuirgten Lanmes Blut retten

Rom Schiverd det Syrannen Hon Banden und

c v

)
Ketten, Cie




Sie aber sertreten in feinem Gevidht.
Befennet der Warheit entfesset eudy nidht,
Befenner dev Warheit feolocet und lachet,

Wenn Satan wad Holle euch Bangigkert machet.
Da Capo.

Recit.

@lewad}t ber Finfterni§ hater iberhand genommens ;
Der Frevel war nadh WMitternacht aufs hochfte Pommetw ‘
L] Und Babets Bau fieng an die Spige fu ecreichens ‘
iy Die Unfchuld rourd verjagt/ die Warheift mufte weidhens ';
| B Der Damm der Heiligheit des Glaubens war gerbrodyens |
So Keldh als Kivdhen Naubd 1
$Blied ungerochen. |
. €in Knedyt der Knechte ward gum Heren der Wele erhoben
| Sum Haupt des Haupts der Welt/ dev Konges Furftew Srafens
it Und dicfe wurden feine Selavens
i1 Dody als er gegen GOte begonte felbft gu toben. |
i Mt ausgereckter Hand/ was Menfdyen YBahn geftiffes |
i Crhube uber SOt und der Apotel, Sdhrifftr ]
Ja gar! o Antichrijtfcher Grewel !
QBas JCfus feinem Vol im Teftament befcheest
o it fredyer Fauft vertaufche/ verftimmelt und verlehet, ‘
} Da bliste unverhofft der Weiflheis Licht von obeny {

Dodp ftrabit ¢8 allgemad:
Denn um den Halns Sefchrey ; &
QBard Peter AWald ermeckt/ als Wadytes/ Lavm u blafen.
| Und afsdie Morgensroth herbeys

iRl ©o drunge ickieff nady 1
48 Und endlich Johann Husf, ' ‘
Mebft Hieronymus ¢ (

Dem folgte aufden Fuf ein Petrus nady von Decfdens
Cin jeder fiihrt’ ein Heer von SOt exlefens

PDingegen fing der Pabjt vor Lamuth an ju rafen;
Allein e8 mochten gleidy die ScheitersDHauffen raudyens
€8 modhre Rom erfauffen/ hengen/ {hmawchen/

it alles adyteten die Jeugen FEhu nidyts




—

Bis tadh 3. Seculis bt polle Tag anbricht/
Da em‘emLut'here.ﬂ imGlaubenszKampff gelungen/
@af bie bedrdngte Sehaar ing polle Licht gedrungen.
- ARI A.
OTZ ! dut biff e perborgner BOtt!
SRenn Qion fiegt im lesten Stigen/
QBenn feiner Seinde pffner Radyen
S brduct den gak aug gu maden/
So £driif GOTT mitten in den Kriegen,
Lind unverhert i o fitgen/
GOt 1eife fie pldplid) aus bev Noth, :
\ e Da Capo.
$ Recit,
21 Unerhdree FButhund Sraufameeit/
Q(e ! dag Der erft-gebohne obubey Chriftenbeit/
€ in’ eigne Sery und Knochen naget/
Und feiner Buisger Fleifeh sorfleifchts gexhackt und plaget.
it SreundlichFeit sur Hochyeit laden/
Um in det Sdfte Blut gu baden
ag uberfleiget weit der Depden:Barbares.
Nan sehlte Faum gudom/ alg o8 toch Lepdbnifh war
©o viele millionen Leidhen ey
Alg Grancreich ficht im Fue L und ShriftensDlut sebleichens
Nicht jedem Feind /. o Rom. gyroungen/ %
qRard cinerley ltar und Opffer. au'gedrungett ., .
CinPanthef fund allen BoleFern freps o .
&icht man von Siiefen ol den Alcoran perbrennend
Allno/Doch nur Seralt der {ehre Grund S ag . ’
BHiey aber will cin Ehrift/ wag fag ich ? nti:Ehrift
Nicht Ehrifti ABort dem Chrifien- Vol gergonnen/
O AUnti-Chriftenthuni §
St dag 0¢s GOk Dienfied grofter Rubim ¢
Dit o fich nur allein su Chrifti Aot befenpen/
Und nicht der Pdbftc 2agels nev Sanung ehyen/
Durch der Dragoner Sporen 3l befehren/
S5a gar Dagu Dex SHencker Soltern brauchen/
Statt fanfiten Stijies-Ocl mit Sener und S chweffel fhmaudhen ?
8y 1 Pthifs

O falfches Soangelium?




ABas dirfiten dody hiegu bie wilden Tartarn fagen?
Die ihre Secten doch mit grofrer Sanffemutly tragens

| (A  ARIA. st %
)ﬁiommt berbey ibr theuven Brider,
Dic ibyr eudy vou Shriffo nennt; :
Singet neue Freuden-Licder
Wann iy Shrifti Sreus befennt/
Levwt audh von denHugenotfen = 1
Creus) Berfolgung, Scymacd, Berfperten. 1
@:‘ Recit. _ ;
n)erba'ngniﬁ/ ach? bice fincet dey BVerftands : !
Bernunfft fieh” hier'in heilger Shr-Surdye ftilles ‘
Shrocig und verhulle o
Den fchndden Mund / und ek b in den Staund
QVon Salsburg her 7 von dicken ShattenGrifftens
Aus finfteem Thal/ aus dunceln HObl und Klufften
Beftrahlt ein neues Licht das Soangelfche Land
| R €in beller Stern/ o vorher unbefannde/
B Shr Hirten Flvaelg wadt auf vom Schlaffer -
oy | GO tthencler eudh viel oo Hivten: lofe Sehafes -
i Dicaber SE(us (elbft bisher beghictt yu wepddtty*
b Nt eignem HivtensStab aefiibet aus groffem Lendert,”
| Sa feines Mumdes Stat’ veift fic aus Lowen Radyens
i Cr madht fiefrey/ fie find nicht mebr Dev LBFe Raubs
Die heulen hinter bee und Fonnen dody nidtsmadyens o
Durd) einen Adler fubre fie GOLE gar fanfft nach Preuffens +
Si¢ tird dafelbft mit Necht die Tunder-Heerde Heiffen.
- ARIA, g
olan! Jbt freden Acheiften!
Wag_fage ibr denn gn diefen Ehriffen?
Sr frage ja fonft/ tvo man fie findt 2.
Befdhauee diefen Maveyr- Spiegel, .
Eeblickt ifr nidyt'darin das Siegel,
Da fie mit Sreun gezeicyner find, LG O3
Jm Glaubens: KRampff deg Sarans Werds nisydes,
Dur Gutes thun und Bofes bafﬁr’[wbmb, RIS
“Davan bemerdt jo @Ot fein edtes Rinde 7
5% (0) &4
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EMIGRANTEN

QBom XIL Szculo bif auf jesige Seits
oder Lepden und %erfolgunggn :

Solher Bekenner der Warkeit,

toelche um Derfelben Billen bey jabl - veichen FAMILIm

ing @lmb rocmmm miiffen.
RNahmentlid :

| ¢t Waldenfer, Husfiren, %bﬁmnfdnn Briider/ Hugenottety/
Cevenner, und endlid) der Salgburger,
YWerden in eitem

ACTU ORATORIO
Sn det Dom-Schule hiefelbft am Jdbrl. Sdyul-Fefte,

gm 4. Dec, a.c,1732. Bormitt. um o. Uhes und Nachimitt. um 2, Uhe
XVIILL Scholar¢n

vorfelen.

Und invitief i deven meorung nebft Mitcheilung emlger
ufd Ul{]ﬁ? @%,eband‘m
e 049

Luthero, feinen @cbulffen, und der gangenCvangelifhen Kivde,
So SBerI)angmﬁ bo[Ie Calsburg,

@wiﬁvd)murbtgen it ﬁod)mvbl aebobrnen
Heeeen und PATRONEN

Hiefiged Stephanei, feine gnadigen Herren

Dann audy alle bobe Vefdrderer und gencigte Sdnner
und Freunde des Sdul:Wefensy
IMit unterthanigem Refpect nnd dienftlidier Evgebenheit

M, GEORG CHRISTIAN Bobnftedt, Red,
6albcrl!m/ gedruckt in bes Besgmannifehen Kén. Pr. Hegier, Bychds,

) it ot | /

|
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	Eine kurtz-gefaßte Historie Aller Evangelischen Emigranten, Vom XII. Sæculo biß auf jetzige Zeit, oder Leyden und Verfolgungen Solcher Bekenner der Warheit, welche um derselben Willen bey zahl-reichen Familien ins Elend wandern müssen
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